Rückblick auf die SSV-SchiedsrichterSportwoche 2008 
auf der Lenzerheide aus Sicht der Kursleitung (5. – 12. Juli)
1. Generell

Und schon gehört die 35. Sportwoche der Vergangenheit an. Vom 5. bis 12. Juli empfing die Kursleitung insgesamt 78 Schiedsrichter aus den verschiedensten Ligen zu Theorie und Praxis auf der Lenzerheide. Dabei absolvierten 12 Teilnehmer ihren Grundkurs. Sie kamen als „Neulinge“ in die Bündner Bergwelt – und wurden in dieser Woche intensiv ausgebildet, so dass sie mit einer Ausnahme beim Kursschluss brevetiert werden konnten und ihren Regionen ab sofort als „vollwertige“ Schiedsrichter zur Verfügung stehen. Schade war es, dass aus der Romandie und aus dem Tessin nur gerade je ein Schiedsrichter den Weg nach Lenzerheide gefunden hatte.

Bei wechselhaftem Wetter – von heftigen Sturmböen bis herrlichstem Sommerwetter – verlief die gesamte Woche unfallfrei und disziplinarisch zur vollen Zufriedenheit der Kursleitung. Den Teilnehmern wurde ein abwechslungsreiches Programmangebot zusammengestellt, in welchem neben der Fachausbildung auch der Sport nicht fehlte. Zudem blieb den Schiedsrichtern auch genügend Zeit zur freien Verfügung und zur Erholung.

2. Der Kurs beginnt

Nachdem die Teilnehmer am Samstag in den Nachmittagsstunden aus allen Teilen der Schweiz nach und nach eingetroffen waren, blieb ihnen in den Abendstunden genügend Zeit, sich einzuleben und sich zu beschnuppern. Da viele Schiedsrichter schon zuvor etliche Male diese beliebte Sportwoche besucht hatten, gab es auch viel Wiedersehensfreude und „Hallo,-wie- geht’s,-waisch-no“-Gespräche. Speziell war in diesem Jahr, dass ein grosser Teil der Kursleitung erst am Sonntagabend auf der Lenzerheide eintraf, da an demselben Wochenende der Zentralkurs der Oberliga-SR in Murten auf dem Programm stand. Es spricht aber bestimmt für die Qualität der Sportwoche-Kursleitung, dass viele Leiter eben diesen Kurs der Oberliga besuchen „musste“…

Die Kurseröffnung auf der Lenzerheide wurde am Sonntag in den Morgenstunden durch den SSV-Zentralpräsidenten Luigi Ponte, den neuen Administrator Fredy Matter und Hotelchef („Hüttenwart“) Daniel Meier bestens gemanagt. Seespaziergang und Training am Sonntagnachmittag liefen wie am Schnürchen. Bereits am Sonntagabend um 22.00 Uhr war dann der gesamte Kursstab vollumfänglich auf der Lenzerheide eingetroffen.

3. Hanspeter Latour begeisterte

Im wissen darum, dass der Einstieg in eine derartige Woche immer speziell wichtig ist, freute sich die Kursleitung auf den Montagmorgen und den Überraschungsgast. Mit GC-Trainer Hanspeter Latour (beleitet von seinem Assistenten Thomas Binggeli) konnte als „Ersatz“ für den in den Ferien weilenden EM-Schiedsrichter Massimo Busacca kurzfristig eine bekannte Persönlichkeit gefunden werden. Dabei sei die Unkompliziertheit des 61-jährigen Berner Oberländers besonders erwähnt. Ohne grosse Umschweife gab Latour trotz Saisonvorbereitung und seinem grossen Engagement im verein und der Kurzfristigkeit der Anfrage, spontan seine Zusage, bereits um 9 Uhr (?) in der Früh für einen Auftritt bei den Schiedsrichtern anzureisen. 

In seiner erfrischenden Art erzählte Hanspeter Latour dann aus seinem Trainerleben – nicht ohne immer wieder auch die Schiedsrichter-Thematik zu streifen. Ein wirklich hervorragender Programmpunkt, der bei den Aktiven, ob jung oder alt, sehr gut ankam.

4. Der Kursalltag

Der Kursalltag? Das klingt etwas nach Langeweile und Routine. Doch das machte sich während dieser Woche auf der Lenzerheide nie breit, auch wenn die Woche nach dem Einstieg in vielen Dingen ihren „gewohnten Lauf“ nahm.

Doch sind ein Seelauf, ein Fifa-Lauf und ein Fussballspiel gegen den FC Lenzerheide Alltag? Oder sind Lektionen von Markus Nobs (zusammen mit Jean-Claude Craviolini – deutsch und französisch!), Sascha Amhof, Bruno Grossen oder Andi Schluchter langweilig? Die Resonanz der Teilnehmer jedenfalls fiel durchwegs positiv aus. Nicht vergessen dürfen wir dabei natürlich auch die beiden Grundkürsler Alain Bieri und Roland Huwiler, welche die 12 Neulinge auf den ersten Schritten in die Schiedsrichterei begleiteten.

4. EM Teilnehmer und Workshop

Zwei weitere Highligts fanden am Mittwoch statt. Anstelle einer Miniolympiade wurde das erste Mal ein Workshop durchgeführt. Dabei konnten die Teilnehmer aus einem breit gefächerten Theorie-Programmangebot jeweils zwei Kursteile auswählen. Dabei kam beispielsweise die Assistenten-Ausbildung zum Zug. Es wurde eingehend über das Verhalten beim Freistoss gesprochen, über die Trainingslehrer referiert oder an der Gestik, der Körpersprache des Schiedsrichters gefeilt.

Und am Abend dann hielt die EM dann doch noch Einzug auf der Lenzerheide! Mit Matthias Arnet besuchte uns einer der beiden erfolgreichen Schweizer EM-Assistenten. Während einer guten Stunde gab er uns mit Wort und Bild einen eindrücklichen Einblick in dieses EM-Abenteuer. Seine persönlichen Eindrücke passten ausgezeichnet in das Bild dieser Sportwoche 2008.

5. Dankeschön

Wie eingangs geschrieben, gehört diese Sportwoche nun auch schon wieder der Vergangenheit an. Nach einem gediegenen Freitagabend zerstreuten sich alle Teilnehmer am Samstag wieder in viele Teile der Schweiz. Mir ist es ein Bedürfnis, allen Verantwortlichen und Teilnehmern ein grosses Dankeschön auszusprechen. Jede und jeder hat ihren / seinen Teil dazu beigetragen, dass diese Juliwoche erneut ein Erfolg wurde. Dabei soll bewusst niemand namentlich angesprochen werden. Wir sind als TEAM aufgetreten und haben als Team auf der Lenzerheide einmal mehr auch gegen aussen einen guten Eindruck hinterlassen. Danken möchte ich auch dem Schweizerischen Fussballverband für die Unterstützung, allen Aperospendern, den politischen Instanzen auf der Lenzerheide und der ganzen Crew des Hotel Sunstar, die es erneut verstand, uns vortrefflich zu bewirten.

Die Sportwoche 2008 wird mir in sehr guter Erinnerung bleiben
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